
Protest die Verbürgerlichung der mit ihm In ein echtes Gespräch kommen.
Pfarrer Dr. Klaus Harms schließt den BandKirche für die Volksfrömmigkeit und das
mit einer Übersicht ber die LiteraturKlosterleben Von Bedeutung SEWESCH sind.

Packend wirkt der Bericht des Erzpriesters läßlich des 400. Todestages VON Johannes
und Gründers der Orthodoxen theologischen Bugenhagen ab
Akademie In Paris Sergij Bulgakov CT SO bemüht sich auch dieses ahrbuch WIe-
der die Treue ZUr „Kirche der konkreten er; die Grundlagen für eine Sachkenntnis
Orthodoxie”“ m1t der geistlichen Freiheit bieten, hne die Sökumenische Begeg-
In schwerem inneren Ringen verbinden NUNSCH kaum möglich sind. Hugo Piesch
sucht, keinen „Hierarchendienst“ tun will,
ber auch die Hierarchie hoch achtet, Waldemar Gutsche: Religion und Evange-

lium In Sowjetrußland 7zwischen weldafß eın Luther sein 1l 1ıne eit
dem „Papismus” der römischen Kirche Ka Weltkriegen (1917—1944) Kassel; Ver-
hängend, lebt weiter als „Ketzer“ 1m lag Oncken, 1959, 160 E}  O
freuen Dienst selner Kirche. Die deut- Der ogreise Verfasser, der alg Vorkämpfer
sche Literatur ber die russische Kirchen- des Baptismus unter den clawischen Völ-
geschichte stellt Prof. Stupperich iın einer ern (Polen, Ukrainern und Russen) gilt,
Überschau ;11, diejenige ber die hat dieses Buch teils aufgrund Von tudien,
Geschichte und den Bestand der „Altgläu- teils ber aufgrund Von persönlichen Er-
bigen“ gibt Dr. Hauptmann. Interessante innerungen geschrieben. Diese Darstellung
Aufschlüsse ber das Mönchstum auf dem ann als Fortsetzung seines ersten Buches
Athos vermitteln Tel Empfehlungen für „Die westlichen Quellen des russischen
deren Besuch durch ev. R. TeW aus dem Stundismus, Anfänge der evangelischen Be-
Jahre 1914 WEeESUNS 1ın Rußland“ (in demselben Verlag

Zum tudium des Protestantismus In den 1958 erschienen) gelten. Während sich der
slawischen Völkern bietet der Beitrag VonNn Verfasser für die Geschichte der russ.-orth.
Prof. Stupperich „Geschichtliche Wandlun- Kirche 1m Verlauf der Revolutionszeit auf
gen und Lebensbedingungen des clawischen einıge deutsche und amerikanische Dar-

stellungen stutzt, hat dank seliner PeI-Protestantismus“ gutfe Unterlagen und An-
Von der verheißungsvollen sönlichen Beziehungen den führenden

Geschichte der lutherischen Kirchen In der Kräften der russischen Evangeliumschristen
5Sowjetunion und VON ihrem Untergang 1937 und Baptisten für das Erleben und Erleiden
berichtet ermann Maurer. 1ıne Chronik der russischen Freikirchen manches wenig
der Ereignisse In den Kirchen des Ostens der gar nicht Bekannte berichten. Da
Stammft Aaus der Feder VON Pfarrer Spiegel- die evangelische Bewegung in Rußland nach
Schmidt. Prof. Harald Kruska behandelt Prochanov keine überragende Persönlichkeit
die Gegenwartslage des Protestantismus In mehr besaß, annn VvVon wirklicher Leitung

der Gesamtbewegung kaum gesprochen WeIi-den Gebieten jenseits von der und Neiße
den Es wird ber manches VON den Schick-1i1ne Monographie aus der Reformations-

geschichte Ungarns rag Prof. Dr. Hudak salen der (Gemeinden und einzelnen ihrer
e]l, indem die Beziehungen des Hofpredi- Vorsteher berichtet, W3as die Gesamtent-
geIs der Königin Maria, Johannes Henckel wicklung bestätigt. FErklärlicherweise Stan-

Erasmus darstellt. Er weist diesem den dem Verfasser NUur wenige Quellen ZUurr

Manne nach, welches Interesse die Men- Verfügung. Da eine Geschichte dieser Be-
schen des Karpathenraumes den geist1- WEDUNS noch tehlt und wahrscheinlich In
gch Auseinandersetzungen des Reforma- absehbarer eit auch nicht geschrieben
tionsjahrhunderts hatten. Ertreulich sind die werden kann, mussen WIT mit dieser HÜr

breitere Leserkreise bestimmte DarstellungBeiträge des Dozenten für Praktische Theo-
logie der Comenius-Fakultät In Prag, vorliebnehmen. Zum ersten Mal se1t Joh
Dr. Josef Smolik, ber die Grundgedanken Warns wird von freikirchlicher Seite eine
des Johann Comenius und ber die Ju- Gesamtdarstellung geboten, die ihre Be-

trachtungsweise diesem Kreise deutlichbiläumsveranstaltungen anläßlich des 500-
jährigen Bestehens der Brüder-Uhnität. Wir acht. Die Darstellung hat ihre Tenzen,
werden noch viele Selbstdarstellungen des die der Verfasser auch selbst gesehen hat
tschechischen Protestantismus brauchen, Die zeitliche Begrenzung ist dadurch IC
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en, daß der Verfasser L11UT für die 220er und Hindernis der unerträgliche Skandal der
330er Jahre SECNAUCTITES Material besaß Die zertrennten Christenheit Darum bedeutet

Anhang 2—1 gebotenen Erläute- das „Heute Gottes leben zugleich auf der
rTungen gehören auch diese eit Um den Suche nach der Einheit der Christen
Anschluß die Gegenwart NNeCN, SC1INHN Dazu braucht es das Gespräch (nicht
hätten CIN1IEEC NeUeETE Belege geboten Weli-+- Polemik sondern Verstehen) die Reinheit
den sollen, die die Veränderung der Lage der Absichten (nicht Bekehrung ZUr
SEIT 1944 andeuten Zuweilen hat der Ver- NenNn Konfession) das Gebet, die Geduld
fasser ein Recht,; heute daran und VOT allem den Blick auf die Kleinen,

welchen Opfern die NeCUE Lage ©1 auf die Niederen olk Gottes Auf die
kauft worden 1ST Robert Stupperich Zuwendung ZU Anderen der Welt un

der Kirche kommt alles Von
Roger Schutz, Prieur de Taize „Vivre daher versteht auch die Bruderschaft Vonmn

l’aujourd hui de Dieu 141 Les PTreSs- Ia  1ze ihre Berufung Ihre Regel m1t
NS de Ta  1ze 1959 Fr 540 den Tel Hauptforderungen Ehelosigkeit,

Max Thurian, Frere de Taize Eucharis- Gütergemeinschaft Unterordnung, soll 11UT
azu helfen, die Spannung Von Kirche und

tI1e Memorial du Seigneur, sacrifice O Welt durchzuhalten und ein rauchbares
actıon de inftercession Werkzeug für die Liebe Christi dieser
278 Delachaux et Niestle Welt Sse1inNeuchätel Paris, 1959 Fr 8S.50 Wer die Bruderschaft von Taize kennt,
Beide Bücher Stammen aus der Bruder- wird diesem Büchlein ein besonders e11-

schaft Von Taize Das eINE, aus der Feder drückliches Zeugnis ihres Auftrages finden
des Priors Roger Schutz, 1St Aufruf und Wer S1e noch nicht kennt; wird e1ım Lesen
Besinnung zugleich Das Heute Gottes etwas Von der erstaunlichen und aufregen-
leben umschließt alle Fragen des Christ- den Art ertahren, mit der ler dem Ruf

unNnserTrTer eit und Welt Die Sku- ZU1 Nachfolge sich wandelnden
menische Weite, die Klarheit und die Tiefe Welt gehorcht wird
seiNer Einsichten werden dem Verfasser Im Gegensatz der seelsorgerlich be-
sowohl VvVon Kardinal Gerlier VvVon Pa- kenntnishaften Schrift VvVon Schutz ist das
StOTr Marc Boegner Briefen bezeugt, die Werk VOoOnNn Thurian, der als Theologedie Einleitung des kleinen Buches bilden dieses Teises auch bei uns nicht unbe-
Der Christ, die Kirche dürfen sich nicht kannt ist, eine breit angelegte Arbeit bi-
der Vergangenheit einschließen, nicht sich blischer Theologie Das Sökumenisch Wich-

ein christliches Ghetto zurückziehen, t1ge daran 1St,; daß Thurian sSC1NeN Einsatz
sondern iNUsSsSen sich unNnseTeTr Welt stellen nicht bei der interprotestantischen Kontro-
WIe S1e sind Was sind die beherrschenden das Abendmahl nımmft, sondern
Kräfte, die das Angesicht uNseTeTr eıt PTra- daß die Frage aufgreift die se1it dem
gen  ? Da ISTt das Einheitsstreben der Mas- Jahrhundert die Christenheit
SCHl; gewissermaßen eine säkulare „Öku- hat 1ST das Heilige Abendmahl ein Opfer?menische Bewegung da 1ST die schnelle Ihn beschäftigt besonders Satz aus dem
Vermehrung der nichtchristlichen Bevölke- Bericht von Lund dem „CINILC bedauern,
rung der Erde (heute 3, Jahr 2000 daß die Diskussion ber die Eucharistie sich

61)1 azu kommt die raschere sehr mit dem Opfercharakter abgegebenEntwicklung der Technik der Hunger hat  o Gewiß 1st esS richtig, daß seit der
weıten Gebieten der Erde; endlich 1St da Reformation das Entscheidende Mahl
die Teilung der Welt Machtblöcke und der Gemeinschaft und der wirklichen
die 1LV Lebensgier des Menschen _ Gegenwart gesehen worden 1St ber da-

Tage Wie ann ein Christ solcher durch hat sich die Theologie der Refor-
Welt leben? Drei schlichte Dinge sind A matıon allzusehr 1Ur Nn1It der Art der Ge-
ordert: einfaches Leben,; die Menschen genwart Christi beschäftigt Die Tatsache
verstehen WIe S1e sind, schwach sein mit der wirklichen Gegenwart wird Von
den Schwachen und Geringen dieser Erde. Yanz Seite deutlich WwWenn 551e das
Für alle Verkündigung der frohen Botschaft Ganze der eucharistischen Feier eingeord-

dieser Welt bleibt jedoch als ogrößtes net wird WEeNNn 561e Beziehung gesetzt
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